Der Autonomieplan in der marokkanischen Sahara: der 
Chef der portugiesischen Diplomatie würdigt eine 
„bedeutungsvolle“ Initiative und „einen Schritt nach 
vorne“ 


Lissabon-Der portugiesische Minister für auswärtige 
Angelegenheiten, Joao Gomes Cravinho, hat den 
Autonomieplan gewürdigt, welcher vonseiten des Königreichs 
unterbreitet wurde, zwecks dessen zu einer Lösung für den 
Konflikt um die marokkanische Sahara gelangen zu dürfen, ihn 
als eine „bedeutungsvolle“ Initiative und als „einen Schritt 
nach vorne“ qualifizierend. 


„Der vonseiten Marokkos unterbreitete Autonomieplan ist ein 
bedeutungsvoller Plan und ein Schritt nach vorne“, bekräftigte 
am Freitag der Chef der portugiesischen Diplomatie in einer 
Erklärung an die Presseagentur Lusa. 


Herrn Joao Gomes Cravinho zufolge ist es jetzt 
wohlangebracht, dass „es eine Bewegung geben würde, 
zwecks dessen die derzeitige Situation dieses Dossiers 
entspannen zu dürfen“. 


„Portugal ist ein Nachbarstaat. Wir pflegen ausgezeichnete 
Beziehungen mit Marokko und mit Algerien. Wir 
nachvollziehen, dass es sehr bedeutungsvoll wäre, einen 
Vorsprung in Richtung der Befriedung dieser Situation zu 
erzielen“, fügte der portugiesische Beamte am Rande der 
abschließenden Tagung des Zyklus der Konferenzen 
„Diplomatie und Unabhängigkeit Portugals“ im 
Unabhängigkeitspalast in Lissabon hinzu. 


Er hat in dieser Hinsicht eine Einladung an den 
Sonderbeauftragten des Generalsekretärs der UNO für die 
marokkanische Sahara, Herrn Staffan de Mistura, 
ausgerichtet, zwecks dessen Portugal einen Besuch 
abzustatten. 


„Was wir klar herausstellen wollen, ist unsere Unterstützung 
dem Prozess gegenüber, welchen die Vereinten Nationen dabei 
sind, zu entwickeln, und wir erachten, dass wir am Ende dieser 
Jahrzehnte danach Ausschau halten sollten, mit einander 


zurechtzukommen“, stellte der Chef der portugiesischen 
Diplomatie fest. 


Die vonseiten Marokkos in 2007 vorgeschlagene 
Autonomieinitiative, zwecks dessen dem aus dem Boden 
gestampften Konflikt um die marokkanische Sahara ein Ende 
zu bereiten, gewinnt in vermehrtem Maße an Bekanntheit, an 
Glaubwürdigkeit und an Stattlichkeit. 


Nebst den Vereinigten Staaten von Amerika und afrikanischen, 
arabischen sowie asiatischen Staaten waren Deutschland, 
Spanien und vor kurzem die Niederlanden an der Reihe, den 
Autonomieplan als die einzige ernsthafte glaubwürdige und 
realistische Lösung für den aus dem Boden gestampften 
Regionalkonflikt um die marokkanische Sahara anzuerkennen. 
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